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Vorwort

Schlagzeilen über Bilanzskandale und unternehmerisches Fehl-
verhalten füllen weltweit die Zeitungen und erschüttern das Anle-
gervertrauen. Dies hat nicht unerhebliche Auswirkungen auf die
Börsen. Gesetzgeber und Standardisierungsausschüsse reagieren
darauf:

Corporate Governance, Sarbanes-Oxley Act, Compliance Ma-
nagement. Die Europäische Kommission fordert mehr Rechte für
die Aktionäre und seit kurzem auch Transparenzstandards. Durch
das Gesetz zur Unternehmensintegrität und Modernisierung des
Anfechtungsrechts (UMAG) versucht die Bundesregierung, die
Rechte der Minderheitsaktionäre zu stärken, um Vorstände, Auf-
sichträte und deren Berater, die nicht integer agieren, zur Verant-
wortung ziehen zu können. Die verschiedenen aktienrechtlichen
Sonderprüfungen sind taugliches Instrument der Informations-
und Beweismittelbeschaffung und dienen der Vorbereitung von
Schadensersatzklagen. Die Anforderungen, rechtlichen Vorausset-
zungen und mögliche Vorgehensweisen bestellter Sonderprüfer
zeigt das Buch in komprimierter Form auf und gibt Antworten auf
die sich stellenden Fragen.

Nicht selten kommt auch die Staatsanwaltschaft – nicht nur in
spektakulären Fällen wie Mannesmann oder Siemens – ins Spiel. In
der Öffentlichkeit werden deshalb vielfach „nur“ die strafrecht-
lichen Facetten wahrgenommen. Im Fall von aktienrechtlichen Son-
derprüfungen geht es aber im Ergebnis um schuldrechtliche Kom-
ponenten, die Frage des Schadensersatzanspruchs der Gesellschaft
gegen ihre Organe (hier: Vorstand und Aufsichtsrat). Der Gesetz-
geber hat zwar zwischenzeitlich mit der Änderung des § 93 Abs. 1
AktG eine Art Sicherheitszone (safe habour) für die Unternehmens-
lenker eingerichtet. Damit einhergehend ist jedoch die Notwendig-
keit der ausreichenden Dokumentation über die einer Entscheidung
zugrunde liegenden Informationen und Recherchen verbunden.
Kurz gesagt: Ohne Dokumentationsfleiß keine Exculpation. Evident
ist daher, dass es vornehme Aufgabe der Unternehmensführung
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sein wird, mit aller notwendigen Stringenz entsprechende Instru-
mentarien und Dokumentationspflichten in der Gesellschaft zu im-
plementieren. Auch aus Haftungsgründen wird sich der Vorstand
diesbezüglich deutlichen Forderungen des Aufsichtsrats ausgesetzt
sehen.

Die Sonderprüfungen werden dies auf Antrag festzustellen ha-
ben und damit die Grundlage für Schadensersatzforderungen lie-
fern. Ein derartiges Prüfrecht ist zwar seit 1965 Bestandteil des
deutschen Aktienrechts, hat aber erst durch die Verringerung der
Antragshürden durch das Inkrafttreten des UMAG an Bedeutung
gewonnen. Durch die allgemein geringe praktische Erfahrung mit
Sonderprüfungen vor Erlass des UMAG ist das Ausmaß der zu die-
sem Themenkomplex erschienen Literatur eher übersichtlich. Ins-
besondere durch eigene konkrete Prüfungserfahrungen in jüngster
Zeit wurden wir inspiriert, einen umfassenden Überblick für alle an
solchen Verfahren Beteiligten zu schaffen. Damit sind letztlich ne-
ben Vorstand, Aufsichtsrat und Aktionär auch der beauftragte
Wirtschaftsprüfer und die juristischen Vertreter sowie die invol-
vierten Gerichte gemeint.

Die Notwendigkeit einer annähernd zusammenhängenden Dar-
stellung der „Spielregeln“ wird bei Betrachtung des Spannungsfel-
des, in dem sich der tätige Wirtschaftsprüfer befindet, umso deut-
licher: Beauftragt durch die Hauptversammlung oder das Gericht
im Dienste der AG, wird der Prüfer vielfach als Gegner der verant-
wortlichen Vorstände/Aufsichtsräte angesehen. Umso mehr ist es
für Vorstände und Aufsichtsräte wichtig zu wissen, was auf Sie zu-
kommen kann.

Wir hoffen, dass alle auftretenden Fragen für die Verfahrensbe-
teiligten durch dieses Buch beantwortet werden und der geneigte
Leser unser Motto „Ausgedrücktes ersetzt stillschweigend Gemein-
tes“ erfüllt sieht.

Unser besonderer Dank gilt der engagierten Betreuung des Ma-
nuskripts durch den Verlag sowie denjenigen, die wertvolle Hilfe
beim Schreiben und Korrekturlesen geleistet haben.

Bad Homburg v.d.H./Frankfurt a.M.,
im Juli 2007 Die Verfasser
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